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A u s  des B e lg ra d e r 
Ratlonawersammlung.

D a »  U niversiättK gesetz.
(Drahtbcricht der „Marburger Zeitunst".)
B e l g r a d ,  4. J u li .  I n  der gestrigen 

/Sitzung gelangte der Gesetzentwurf über die 
iUniverfitäten zur V erhandlung. B ei diesem 
/Anlässe wurde auch der E n tw urf über die 
Errichtung einer slowenischen Universität in 
L a i b a c h  eingebracht.

Amerikaner in G pcüaw .
Grobe Feierlichkeiten.

S p a l a t o ,  3. J u l i .  H ier ist der ame- 
s-rikanische Jo u rn a lis t R othw ell B row n  aus 
W ashington eingetroffen. um zur E inholung 
von  In fo rm atio n en  unsere Gegenden zu be­
reisen. S o n n ta g 'w a r  er in der S u ite  des 
amerikanischen A dm irals  F ilip  A ndrew s in 
S i n j ,  der sich dorthin in Begleitung des 
O bersten P leS n icar und mehrerer ameri­
kanischer Offiziere begeben hatte, rnn der 
feierlichen Beeidigung unserer Rekruten bei­
zuwohnen. Nach der Beeidigungsfeier be> 
suchte der A dm iral d as  Franziskanergym ­
nasium . V o r der Rückfahrt w urde ihm  zu 
E hren  ein Bankett veranstaltet, an dem 
mehrere Reden gehalten w urden. I n  seinem 
Trinkspruch betonte der A dm iral, dem süd­
slawischen Volke gegenüber B ew underung zu 
Kegen, da eS derart um seine Freiheit zu 
rümpfen wusste. Am 4 . J u l t  feiern dir 
Amerikaner den J a h re s ta g  der U nabhängig­
keit. F ü r Feier w urden auch alle hiesigen 
Gesangövercine einqeladen. A uf der Kvnig- 
Petar-W ies« w ird ein Volksfest, im Hasen 
abends eine I llu m in a tio n  und eine P a rad e  
d e r  D am pfer veranstaltet.

D er W iederaufbau Ger- 
§ biens.

B e l g r a d ,  2 . J u li. D er R egent-Thron­
folger ist nach Valjevo abgereist, um die 
dortigen Schlachtfelder zu besichtigen.

D a s Ergebnis der i .  S taats­
anleihe.

L a i b a c h ,  3. J u l i .  D a s  E rgebnis der 
Zeichnung der ersten S H S -S taatsan le ihe 
lauter endgültig wie fo lg t: S low enien
45 M illionen, Kroatien 95 Millionen, 
Bosnien  30 M illionen, D alm atien 11 Milli- 
onen, B a n a t 14 M illionen, v o n  Serbien 
Legen Z ahlen  noch nicht vor. ^

M a r b u r g ,  4. J u li .  B ei der Filiale 
.M arb u rg  der steiermärkischen Eskomptebank 
w urden über 370 .000  Kronen gezeichnet.

Die neue» Banknoten.
A g r a m ,  3 . J u li. D aS „Handelsblatt"  

leikt mit, daß die technischen Arbeiten zur 
/A usgabe neuer Banknoten fast beendet sind. 
I n  P a r is  ist bereits eine M enge von Bank­
noten gedruckt, b is M itte  August wird auch 
> r  Druck de» Restes beendet sein. Auch in 
«,ram , wo Banknoten zu 2 0  D in ars aus-  

Htrbeitet werden, ist die Arbeit fast schon 
l e id e t .  I n  P rag  werden Banknoten zu 
W D in a r s  gedruckt und auch dort wird 
'der Druck in Kürze fertiggrstellt werden. 
ÄNm rechnet damit, daß man Ende August 
«d er Anfang September die alten Bank-' 
ß»ote»dulch neue ersetzen können wird. D ie-  
§«» Pviergeld sind keine StaatSbanknoteu, 
'sonder» vielmehr N oten der Nationalbank  

. oes Kdigrciches S H S . ,  welche gegenwärtig
Belach mit einem Kapital von 5 0 0  

lM illion t ^  Gold errichtet wird.

Das kriegslustige Italien.
^ S ^ r ic h l d e r  „ M a r b u r g e r  Z e i l u n g " . )

P a r k s ,  4. Juli. „Trmes" melde! aus Rom, Sab die 
Meldung» wonach im Ju li drei» im Angufl vier Jahrgänge Ser 
ttalienifchen Armee enttassen werden sollen» «rrrichlig seien. 
Jlalken würde feine Truppen nicht eher abriiflen» bevor die 
Frage der ilattenischen Grenzen gelöst sei.

Auch Rumänien anerkennt den G H S.-
Gtaat.

B u k a r e s t »  3. Ju li. D as Radio Te!.-Amt »»Dacia" meldet: 
Die rumänische Regierung hat de» Slaak der Serben» Kroaten 
und Slowenen als souveränen und unabhängigen Staat anerkannt.

Der Friede für die Tschechoslowakei.
D e r  Schutz - e r  M in d e r h e it e n . -  Freie Durchfuhr für den Handel fremder 

Nationen.
P a r i s ,  3. J u li .  D er Artikel 86 des I 

F riedensvertrages b e s a g t: D er Tschechoslo-! 
wakische S ta a t ist dam it einverstanden, daß^' 
in den Friedensvertrag eine Bestimmung a u f - ' 
genommen werde, welche die Großmächte 
zum S c h u t z e  d e r  I n t e r e s s e n  d e r  
B ü r g e r ,  d i e  s i c h  v o n  d e  
r i t ä t  d e r  B e v ö l k e r t »
G e b u r t ,  S p r a c h e  u n d  K o n f e s ­
s i o n  u n t e r s c h e i d e n ,  fü r notwendig 
erachten. D er Tschechoslowakische S ta a t ist 
auch dam it einverstanden, daß in den Frie­
densvertrag Bestimmungen ausgenommen

werden, welche die Verbündeten als not­
wendig erachten, dam it die freie D urchfuhr 
und ein gerechtes Regime für den Handel 
fremder N ationen gesichert werde. Welchen 
Anteil an  den finanziellen Verbindlichkeiten 
Deutschlands und P reußens die Tschecho­
slowakische Republik fü r das schlesische G e­
biet, d as  unter seine Souveränität gestellt 
wird, zu übernehmen haf, w ird au f G rund 
des Artikels 254  des Friedensvertrages fest- 
gesetzt werden. Alle übrigen, durch den Frie­
densvertrag  nicht geregelten Fragen werden 
durch separate V erträge geregelt werden.

Die Lösung öer tschechischen Kabinettskrise.
D e r  sozialistisch a gra r isch e  B lock. —  S v e h la  —  M in is te r p r ä s id e n t , T u s a r  —

Minister de» Inneren?
P r a g ,  3. J u li .  D a s  neue Kabinett 

w ird m orgen gebildet und wird sich D iens­
tag  vorstellen. L s  dürfte voraussichtlich ein 
Beamtenministerium sein. D er Minister des 
In n e ren , S vehla und der w ien e r Gesandte 
T usar m eldeten dem  ' Präsidenten M a- 
saryk, daß d as  Abkommen zwischen dem so­
zialistischen Block und den A grariern perfekt 
sei und daß Liese beiden Parteien  mit den 
übrigen P arte ien  wegen deren E in trittes in 
die Koalition noch verhandeln. Präsident 
M asaryk ersuchte S vehla und Tusar, ihm

hierüber bis 8 U hr abends Bericht zu er­
statten. E r  soll den Wunsch ausgesprochen 
haben, daß d as Kabinett a u s  Fachm ännern 
bestehe, welche ihrem Ressort gewachsen sind, 
voraussichtlich wird Minister S vehla mit der 
K abinettsbildung be trau t werden. T usar wird 
wahrscheinlich das  Portefeuille des In n e rn  
übernehmen. A us dem K abinett werden 
scheiden: Kramarsch, Raschin, Zahradnik, 
Stanek, Soukup und vrbensky. Klofac dürfte 
im Amte bleiben.

Sine große GMachl in Ostgalizien.
Der ulrainische Bericht.

W i e n ,  -k. J u li. D er ukrainische Presse­
dienst meldet: I n  Ostgalizien wütet seit 
vier Tagen eine blutige Schlacht. D ie  
ukrainische Armee Grokow, die an der Z lota  
Lipa und Narajowka den polnischen In«  
vasionstrnppen so erfolgreichen Widerstand 
entgegengesetzt hat, daß die P o len  zur RSu- 
mung und teilweise« fluchtartigen Zurück- 
ziehung ihrer Trtlppen aus B rod y, Tar- 
nopol, Brzezany und S ta n is la u  gezwungen 
wurden, steht tu schweren Kämpfen mit zwei 
polnischen Armeen, die auf Grund der be­
kannten Verhandlungen zwischen Warschau 
und M oskau große Verstärkungen von  
Norden her erholten haben.

D ie  P o len  haben den Kampf an der 
bolschewistischen Front vollständig eingestellt 
und gemeinsam mit den Bolschewisten alle 
Kräfte gegen die nationalen Ukrainer ge- 
worken. D ie  von der Entente onsaer mieten

polnisch-ruthenischen D ivisionen Z eligow sly  
suchen aus dem Raume Kolomea-Czernowttz 
den ukrainischen Truppen, die ihre Haupt­
la s t  gegen die russischen Bolschewisten bei 
Kiew und Charkow entsendet haben, in der 
Richtung Stanislau-Czertkow in den Rücken 
zu fallen. D er Kampf wird mit der größten 
Heftigkeit fortgesetzt.

Der polnische Bericht.
W a r s c h a u ,  4 . J u li. Unsere Gegen­

offensive gewinnt überall an Raum . D er  
Feind wird an allen S tellen  geschlagen, 
sein Widerstand ist geritiger akS gestern. 
Brody und Brzezany wurden vorgestern er- 
ohert, unsere Truppen brachten gegen 1 00 0  
Gefangene und viel Kriegsmaterial ein. E s  
scheint, daß die ukrainischen T ruppen an 
verschiedenen S tellen  ihre Offiziere getötet 
haben. S i e  ergeben sich in  Massen. (W ie  
es scheint, haben in dieser Schlacht beide 
Kamvivarteien aesirat.)

Gin E ngländer gegen Sen 
Frr'eösnsvettmg.

E in e  S e m e r k e n sw e r te  en g lische S t im m e .
L o n d o n ,  3. J u l i ,  w ä h re n d  die deutschen 

Delegierten den Friedensvertrag ohne jede 
Reserve Unterzeichneten, erhob G enesah 
Sm uts, der Delegierte der südafrikanischen. 
S taa ten  dagegen Protest. I n - d e r  Einleitung? 
seines Protestes führte G eneral S m u ts  au s , 
daß dieser Frieden bringe, den sie erhofften 
und er deshalb glaube, daß der wirkliche 
A usbau  des Friedens erst nach der U nter­
fertigung des V ertrages beginnen werde. E r  
anerkennt, daß dieser Friedensvertrag der? 
W elt große Errungenschaften b rin g e: Die
Destruierung des preußischen M ilita rism us 
und den Völkerbund. E r  hält aber zahl­
reiche Bestimmungen gegenüber Deutschland 
für zu hart, d a  seiner Ansicht nach das  
Wesen der Deutsche» sich verändert habe, 
und zwar unwiderruflich und daß ihr neues 
Tem peram ent friedfertig sei. D arum  fordert 
er Erleichterungen, und z w a r : Die Revision 
gewisser territorialer Klauseln, den Verzicht 
a u f  gewisse Garantiebestim mungen, unl<ü:< 
anderem eine Abkürzung der Besetzung/ 
des Nheingebietes, die A nnullierung gewisse» 
Sanktionsbestimmungen und schließlich eine' 
Redukton der Schadenersatzleistungen. E r / 
glaubt ferner, daß es genügen würde, wenns 
die Deutschen die Entente davon überzeugen,/ 
daß sie den guteu w illen  besitzen, ihren vor«? 
pflichtungen so weit a ls  nur irgendwie inög»/ 
lich nachzukommen.

Dieser Einspruch des G enera ls S m u ts ' 
erregte angesichts der bedeutenden Rolle, die- 
er spielt, großes Aufsehen. L s  w ahr wohls 
schon von früher bekannt, daß GeneroV, 
Sm uts, obwohl er seinerzeit die englischen: 
T ruppen  im Kam pfe gegen die deutsch« 
K olonialarm ee kettow-vorbecks kommandierte,, 
fü r einen milden Frieden eintrat, w esw egen ' 
er im vorigen Herbst, noch bevor W ilsons 
Völkerbundprojekt in V erhandlung genommen 
wurde, au s  dem mehrere Punkte in die defi-, 
nitioe Form ulierung der VSlkerbundartiksl 
ausgenommen wurden, m au erw artete aber 
besonders von französischer Seite stets, daß) 
S m u ts  sich der M a jo ritä t in der Friedens«? 
konferenz anschließen werde. D a s  Separat-^  
votum des G enerals S m uts hat denn auch» 
in der französischen Presse ein ziemlich agres--' 
sives Echo gefunden.

Der Standpunkt der Iren.
A m s t e r d a m .  4 . J u li. I n  amerikani-, 

schen Zeitungen ist die Nachricht enthalten,, 
daß die Ire n  sich weigern den Friedens­
vertrag anzuerkrnnen. D er irische S innfeiner-f 
führer D elavalera erklärt in einem Brief«, 
a» Clemenceau, daß die englischen fD elr-j  
gierten k^n Recht hätten, im Namen der? 
irischen N ation  zu unterzeichnen.

.  ' ^  -  <  ,  '  .
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Mulschösrerrelchs.
ttcvkr »i : Ki age der Verantwortlichkeit.

(Trahckerichl der „M arburger Zeitung".)
E l. G e r m a i n ,  4. J u li .  D r. Kenner 

überreichte nam ens der deutschöfterrsichischen 
Friedensabordnuns der Frieden;?»,rferenz eine 
Denkschrift über das Verhalten der einzelnen 
N ationen der österreichisch ungarischen Mo- 
„archie zum S ta a t und über die vereint, 
wortlichkeit fü r die Rriegsfolgen. I n  der 
N ote heißt es unter ändern, daß nach dem 
Zusam menbruch dis S taa tsgew alt einver­
nehmlich auf Deutschösterreich, Tschechoslo- 
wakien, Polen, Jugoslaw ien usw. überging. 
D ie Annahme, daß Deutschösterreich mit den 
N ationalstaaten im Kriegszustands sei, sei 
in Fiktion. Gesterreich-Ungarn habe als Ge- 
samtes Krieg geführt, habe ihn verloren und 
sei dadurch untergegangen. Die neuen S taaten  
müßten daher in gleichmäßiger Weise Erben 
des Unheiles sein.

D a s  unruhige Deutschland
Politischer Streik in Deutschland
(Drahtbericht der „M arburger Zeitung".)
B e r l i n ,  4 . J u l i .  D ie „Vossische Zei­

tung* meldet aus D ortm und, daß die B e­
legschaften großer Werke streiken und für 
die Auflösung der S icherheitsw ehr sowie 
fü r die Absetzung des Reichswehrm inisters 
Nvske demonstrieren, wobei es zu P lü n d e­
rungen kam. Abends herrschte wieder Ruhe.

A n  unsere geehrten Abnehmer!
S o w o h l  d o s  zum  Zeiüm gsd ru ck  benötigte P a p ie r ,  a l s  auch 

die F arb e  und sonstige notw endige  M a te r ia l ien  sind seit neuerer  
Z eit  einer hohen V erzo llung  unterworfen, die beim P a p i e r  allein  
8 6  K e l l e r  p r o  K i l o g r a m m  beträgt. Dieser Ilm sland und  
die im  V o r m o n a t  erfolgte nahezu tOO prozenlige E rh ö h u n g  der 
Löh ne im graphischeil G ew erb e  zw in geü  u n s ,  leider w iederum  zu 
einer E rh öh u n g  des B e z u g sp r e ise s  der „ M a rb u rg er  Z eitung" zu 
schreiten. M  J u l i  kostet demnach unser B la t t  monatlich:

in der V e r w a ltu n g  abgeholl . . . .  K . 6 '—
in s  K a u s  z u g e s t e l l t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   6 '5 0
mit der P o s t  zugestellt 6 '5 0
E in ze ln u m m ern  3 0  b —  S o n n k a g sn u m m e r n  4 0  b 

D ie  geehrten A b n ehm er, denen die „ M a rb u rg er  Z eitu ng" in s  
K a u s  zugestellt w ird, w erden ersucht, die B e z u g sg e b ü h r  n u r  bei 
den A u sträger in n en  zu bezahleil.

V erlag  der „M arb u rg er Zettung".

Italiens S p ie l mit dem Feuer.

bemerkenswerter E rlaß  
der deutschen R egierun g.
B e r l i n .  3 . J«l». Amtlich w ird mit- 

g eteiltM aß  die dem G eneral H offm ann zu- 
geschriebene Veröffentlichung in der Presse 
von ihm nicht ausgegangen w ar. G eneral 
Hoffmann bat persönlich, w ie  andere, und 
wie innerlich gewiß alle Offiziere, gegen die 
Schmachbrdingungen protestiert und zum 
Ausdruck gebracht, daß er.bei A uslieferung 
ves Kaisers nicht weiter dienen könne. Nach­
dem die durch die Annahm e des Friedens 
geschaffene Lage bekannt geworden w ar, hat 
G eneral Hoffm ann ausdrücklich gemeldet, 
Daß er dem Befehl seiner Vorgesetzten G l  
borfam leiste und n u r die B itte  hinzufüge, 
ihn von seinem P osten  zu entheben, falls 
seni Grenzabschnitt geräum t werde. D en 
T ruppen  w ar vom Oberkommando S ü d  
ganz besonders eingeschärft worden, daß sie 
den' Rävm ungsbesehlcn der Regierung zu 
folgen haben werden. D ie Aufklärung ent­
zieht den zahlreichen Angriffen der Presse 
auf G eneral Hoffm ann den Boden. D ie 
Regierung hat keinen A nlaß, einen tatkräf- 
iigen, gehorsamen F üh re r kurz vor dem Ab­
schluß der ihm gestellten Ausgaben zu ent­
lassen. I n  der augenblicklichen Lage kann 
niemand unseren Offizieren den Ausdruck 
ihres bitteren Schmerzes verargen. Diesen 
Em pfindungen trögt auch die Negierung 
volle Rechnung, solange O rdnung und G r-

S t .  G e r m a i n .  3. J u l i .  D er römische 
Korrespondent des „ Jo u rn a l*  sendet seinem 
B la tte  einen sehr pessimistischen Artikel über 
die S tim m ung  I ta l ie n s  gegenüber Frank­
reich, in dem eS beißt, daß die I ta lien e r  
aller Klassen und P arte ien  m it Frankreich 
sehr unzufrieden seien. D ie allgemeine M ei­
nung gehe dahin, daß Frankreich noch einige 
Wochen Z eit habe, um sich zu besinnen und

P a r is  gefahren, um noch einmal zu vcr. 
suchen, den engsten Anschluß herzustellen. 
W enn Frankreich die lateinische U n 'on zu­
gunsten der Angelsachsen verrate und mit 
den kleinen östlichen N ationen liebäugle, so 
behalte sich, wie der Korrespondent sagt, 
I ta l ie n  ebenfalls den V erra t vor. Niem and 
habe ihn  darüber im unklaren gelassen, mit 
wem sich dieser V erra t vollziehen werde.

Anmer

D er Friede für DeutsMcmd
Die sofort dnrchzuführenden Befttm. 
mungeri -es Vertrages mit Deulschtan s

N  e n? v o r  k, 3. J u li .  A us P a r is  wird 
Newyorker Zeitungen gem elde t: v o »  -es
deutschen Delegation ist Z err von Lcrsner 
mit einigen Sekretären und dem notwendigen 
Hilfspersonal in Versailles zurückgeblieben, 
um die Einzelheiten der sofort durcbzufnh- 
renden Bedingungen des F riedensvertrages 
mit den vetretern  der Friedenskonferenz zu 
regeln. Die zunächst zu regelnden Angelegen­
heiten s in d : R äum ung Schleswigs binnen
zehn Tagen, R äum ung gewisser Gebiete 
Mstpreußens binnen fünfzehn Tagen, Volks­
abstimmung in Schleswig binnen fünf bis 
sechs lvochen, Reberm ittlnng der timte der 
am Kriege Schuldigen durch die Alliierte» 
binnen einem M onat.

Bevorstehende Nsüerga-e deSRatiborer 
Gebietes an die Tschechen

M ä r i s c h - V s t r a  u, 3. Ju li . Di« 
Deutschen treffen Vorbereitungen zur R ä u ­
m ung des N atiborer Gebietes und zur 
Uebergabe desselben an  dis tschecho slowakb.be 
Republik. D is B erliner R egierung hat a u ­
geordnet, daß die T ruppen  bis au f geringe 
lvachabteilungeu das R atiborer Gebiet 
räum en, das  der tschechoslowakischen Republik 
zufallen soll. Die S taatsbeam ten , sofern ü» 
nicht mach Mberschlesien zuständig sind, w urden 
aufgefordert, bis zum 15. ^ u li  das gen 
prachige G ebiet zu verlassen.

W oH cn  pave, um  I>U) zu n rn n u rn  UIIU 2 int,
zu bereuen, sonst w äre es zu spät und die  ̂ (Offenbar Kt Deutschland gemeint. 
Scheidung w äre vollzogen. T ttto n i sei n ac h : kung der Schrfftlcituna.)

Die Schuldfrage.
Die deutsche« Mehrheitssozialisten und 

die Schuldfrage.
B e r l i n ,  4. J u li .  Viktor Schiff verlangt 

im „ v o rw ä rts"  die Ausrottung der Schuld­
frage . vor der sozialistischen In ternationale . 
W enn m an sich auch in P a r is  und London 
weigere, das  hierauf bezügliche Urkunden­
m aterial auszuliefern, so könnten sich die 
Sozialisten schon au f G rund der vollständig 
heraus-ugebenden B erliner und w ien e r Akten, 
sowie der in Brüssel gefundenen Dokumente 
und der von der russischen Sow jetregierung 
veröffentlichten Schriftstücke ein w ahres Bild 
von der Schuld der einzelnen Mächte machen, 
„ v o rw ä rts"  stimmt diesem Vorschläge zu, 
vorbehaltlich von Einzelheiten, die ein G e­
richtshof zu untersuchen hätte.

Die Zahl der auszuliefernde« Persone«.
B e r l i n ,  4. J u li ,  p arise r M eldungen 

zufolge beträgt die Z ah l der von Deutsch­
land wegen Vergehens gegen d as  inter-

M M a n d lu n a  des
A d m ira ls  Reuter.

B e r l i n ,  4. Ju li .  Die „B . Z . a. M ." 
meldet- au s  R otterdam  : Adm iral Reuter, der 
Urheber der Versenkung der deutschen Flotts, 
wurde, a ls  er S am stag  im Automobil von 
seinem In te rn ie ru n g so rt in eine Bank fuhr, 
vom Pöbel beschimpft und aeschlagen. A ls 
er die Bank verließ, w urde er aberm als 
angegriffen.

Die Güdiiroler Frage.
( D r a h t b e r i c h t  d e r  „ M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )
P a r i s ,  4. J u li .  „In transigean t"  

m eldet: I n  pariser italienischen Kreisen wird 
die M eldung, wonach I ta l ie n  geneigt sein 
soll, Südtirol im Falle einer militärischen 
N eutralisierung ganz T iro ls a n ' Deutsch-

Keine RlicttrMSabsiKt
S len m n ea u s .

B e r l i n ,  3. I n l i .  w ie  der parise r vcr- 
treter der „Baseler Nachrichten" seinem 
B latte drahtet, sei keine Rede davon, daß 
Llemenceau abzndanken gedenkt. A us seiner 
gestrigen kam m errede und a u s  Aussprachen 
mit Abgeordneten gehe hervor, daß unbs, 
dingt noch e r  die N euw ahlen dnrc!nü'> 
wolle.

Rumänien gehorcht dem Viererratc 
nicht.

B e r n ,  3. J u li .  D as  rumänische Presse- 
bureau  m elde t: D er rumänische M inister­
präsident ha t dem v ie re rra t mitgeteilt, daß 
R um änien seine T ruppen  so lange au s  
U ngarn nicht zmückziehen könne, a ls  nick t 
genügend G aran tien  vorlägen, daß Ungabn 
seinerseits seine Verpflichtungen einhailen 
werde.

Entwaffnung von drei Monitoren.
(Trnhtbericht der „M arburger Zeitung".)

B u d a p e s t ,  4. Ju li , „v e res  Ujsag" 
meldet au s  B a ja , daß die drei gegenrevo'u-

horsam aew ahrt bleiben. D a s  ist tatsächlich  ̂ nationale Recht auszuliefernden Personen 
bis heute unverändert der F a ll gewesen und l6 0  M ilitärs- und 30 <c>ivilbeamten, dis 
gereicht den Offizieren und T ruppen  zum , meist in den okkupierten Gebieten Frankreichs 
hoben Lobe. und B elgiens angestellt waren.

österreich zurückzngebsn, dementiert. D e r ! tionären M onitors am  26. J u n i  die Demar- 
v ie re rra t ist mit der italienischen Negierung kationslinie bei Erszeozanad überschritten. S:e

w urden von Ententem onitoren mit starkem 
e n e r  M einung, daß dw neue italienische „ " i s t "  ^ ̂ , ' '  Geschutzfeuer em pfangen, w orauf sie r r
Grenze über den B renner gehen soll. U eber, ^ ^ „ j , o r e  wurd.-n »ach
diele Grenze habe» keine V erhand lungen , N a ja  gebracht und ihre . Besatzungen von
zwischen Mesterreich und I ta l ie n  stattgefunden.* Eiitentesoldaten entwaffnet.

Stolze Herzen.
Roman von F r. L e h n « .

So, (Unberechtigter Nachdruck verboten.)

Lanze stand er und starrte aus die reglos 
D aliegende. Plötzlich schoß ein T rän en ­
strom auS seinen A u g en ; er kniete vor hem 
B ette nieder und drückte sein Gesicht in die 
Decke. S e in e  heldenhafte, tapfere F ra u !

Zwei S tu n d en  darauf kam der Arzt.
Ellen w ar noch nicht au s  der B ew uß t­

losigkeit erwacht. E r  w arf nu r einen Blick 
auf sie. und ein tiefer E rnst drängte das 
Lächeln au s seinem freundlichen Gesicht. 
Angstvoll beobachtete ihn K la u s ;  er hatte 
genug gesehen.

D en Bem ühungen des Arztes gelang es, 
die junge F ra u  wieder zum Bewußtsein zu 
»ringen. E r  gab der Pflegerin  die nötigen 
A nordnungen und ging dann. K lauS beglei­
tete ihn hinaus und fragte ihn nach Ellens 
Zustand.

D er A rzt zuckte die Achseln.
„D er große Schrcckcn und die lieber 

anstrengung haben im höchsten G rade schäl 
digcnd "auf den ohnehin schwachen O rgan is 
muS der F ra u  B aro n in  gewirkt. Ich  kann 
Jb n c n  nicht verhehlen, daß ernste T age be 
vv: sichen. Ich  komme heute Abend nock 
<->«,-' a i !"

l aus  Gesicht w ar wie versteinert, ein 
Kl » - m von Em pflndungen durchbohrte ihn.

M e in  G o t t !* stöhnte er. „ D a s , das  habe 
ch nie gewünscht!*

E r kehrte zu Ellen zurück. G roß  schlug 
'ie die dunklen Augen zu ihm auf und lä ­
chelte m a t t ; ihre H and  tastete dabei nach 
der seinen. E r  hielt sie sest und drückte seine 
Lippen darauf. „D u  Liebe, G u te !"

„N un habe ich dir daS Kind zum zweiten 
M ale  geschenkt", flüsterte sie. E r  verbot ihr 
)aS Sprechen, d a  es ihr schaden könnte.

„ M ir  schadet n'chtS mehr, mein K laus. 
Ich  fühle, daß ich nicht mehr viel Zeit 
habe, und darum  möchte ich dir noch eins 
sagen: Ich  gehe gern, weil ich dir doch 
nichts mehr fein kann —  und weil ich d ir 
so gern ein neues Glück gönne —  wenn 
sie nur gut zu meinem Kinde ist. Ich  will 
die segnen, die du erwählen w irst."

Leise und stockend, von großen Pausen 
unterbrochen, kamen die W orte von ihren 
Lippen, er sah, welche A nstrengung daS 
Reden ihr verursachte. „G o tt w ar doch 
barmherzig m it m i r ! '  sagte sie fast uuhör 
bar, „ich bin ihm so dankbar, wie er eS 
gefügt."

Er konnte seiner Ergriffenheit nicht mehr 
gebieten.

„Ellen, wenn du so sprichst, zerreißt du 
mir das H e r z !' S i e  schloß die Augen, die 
langen W impern lagen wie breite Schatten  
auf den blassen W angen.

V on da an sprach sie fast nichts mehr 
meist lag st« im Halbschlum m n; ihre

cbwäche w ar zu groß. Aber KlauS durste 
nicht von ihrer S e ite  weichen. S ie  wurde 
unruhig, sobald sie ihn nicht sah ; geduldig, 
ilieb er bei ih r sitzen,' und immer hielt sie 
eine Hand fest.

„K lans, ich habe dich so unaussprechlich 
geliebt!" sagte sie einm al ganz klar und 
ah ihn mit einem Blick innigster Liebe an.

D a s  waren die letzten W orte, die er 
von ihr hörte.

S a n f t  w ar sie eines Abends einge- 
chlumwert, a ls  die S o n n e  strahlend unter- 
;ing, einen schönen T a g  verheißend.

26. K a p i t e l .

N un ruhte Ellen in dem F am ilien­
begräbnis der W allb runns auf dem kleinen 
Virkenfelder Kirchhof.

K laus vermißte sic schmerzlich; oft ver­
meinte er, ihr ruhige?, gütiges Gesicht m it 
dem kindlichen Lächeln zu sehen und ihre 
weiche S tim m e zu hören, wenn er durch 
sein ihm zu weit und zu groß gewordenes 
HauS ging. S e in e  T rauer w ar ehrlich und 
tie f ; der Verstorbenen zuliebe duldete er 
auch für einige M ona te  die Anwesenheit 
der Schwiegerm utter, b is  sie kurz vor W eih­
nachten wieder abrciste, da er daS Z-est m: 
seinem Söhnchen bei Gerd und R u th  ver­
leben wollte.

Und im Anblick deS strahlenden Glückes 
der beiden erwachte in ihm leise der Wunsch 
nach einem gleichen G lück; sehnsüchtig flo>

gen seine Gedanken zu der geliebten F ra u .
—  Jetzt w ar auch er f r e i . ---------

E r  hatte Jsab rlla  von E llens Tode nicht 
benachrichtigt; sie hatte ihm auch nicht ge- 
chrieben, obwohl sie durch G räfin  Rech- 
>erg davon wußte. R u th  sprach vffcn zu 
dem B ruder. E s  ta t ih r so leid, ihn » 
apathisch zu sehen; kaum, daß er sich cu-, 
m al zu einmal Lächeln zwang.

„K laus, du kannst dein HauS nicht ohne 
F ra u  sein lassen! D u  darfst ruhig an de-r 
Glück denken, ohne daß du ein Unrecht ge- 
gen Ellen beaehst! M ein  armer B ruder. t ,r 
hast ein bischen Sonnenschein in deinem 
Leben so nötig, dam it die Wolken v o r  
deiner S t i r n  verscheucht werden. Ich  kein,» 
eine F ra u , die in Sehnsucht und Schmer- 
zen auf dich w artet. S chreib ' ih r!*

Und KlauS schrieb ih r zum Ja h re ,-  
Wechsel —  wenige Zeilen nu r - -  und z> «  
S c h lu ß : „Jsabella, darf ich hoffen, daß - o, 
dieses neue J a h r  z u m  Christfest das  ; ejch'k 
w ird, w as ich so heiß ersehne? '

Und kurz schrieb sie zurück: „Ich  rurt« 
auf dich, K laus, b is du mich rufst, ^ n »  
bin ich dein !"

Aber er bezwang sich, jetzt schon.« h  
zu eilen, sie zu sehen. Dieses Opst w i 
er dem Andenken E llens schuldig, >e 
dem festen G lauben an seine Ll-'e vr 
binnen gegangen w ar! 

t '  (Fortsetzung folgt.)
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M US.
BroÜLdorsf für eins gemeinsame «1 
tion DentschlandA und der Alliierten 

gegen de» Bolschewismus.
R o t t e r d a m .  3. J u li. Gestern abends 

Ist der offizielle Bericht der englischen O ffi­
ziere. welche die W irtschaftslage Deutsch- 
londs untersucht haben, veröffentlicht w or­
den. W ie Reuter meldet, hatten die M it­
glieder eine Unterredung mit Brocksdorff- 
Rantzau, der sagte, der Bolschewism us sei 
eine Frage, die Deutschland mit der Entente 
gemeinsam habe und die im Interesse aller 
besprochen.werden könnte. Er sec bereit, so 
wett zu gehen, wie man es nur verlange, 
um England. Frankreich und Amerika von  
seinen ehrlichen Absichten zu Überzeugen und 
alle seine Erfahrungen in dieser Frage zur 
Verfügung zu stellen, damit die Gefahr des 
B olschew ism us besser begriffen und be­
kämpft werden könne.

Anmhen in A lbanien.
(DrahtLericht der „M arburger Zeitung".)

L o n d o n ,  4. J u li .  „Chicago T ribüne" 
meldet über Korfu, daß der religiöse 
F anatism us in Albanien von T ag  zu T ag  
znnimmt, so daß dis Möglichkeit besteht, daß 
I ta l ie n  gezwungen, d as  ganze Land zn 
räum en. U nter dem Einfluß Lssad Paschas 
werden die von I ta l ie n  eingesetzten G ou­
verneure ermordet und am  Leben bedroht.

GHMa — J a p a n .
(Tr-chtbericht der „M arburger Zeitung".)

P a r i s ,  4. J u li .  D ie Friedensunter. 
Händler C h inas erklärten, daß J a p a n  nach 
Ratifizierung des Frikdensvertrages M au- 
rschau und die Schantung-Provinz all China 
p.uückgeben und die V erträge von 1915 
und 1918 ungültig erklären müssen.

Demission Hoovers.
(Drahtbericht der „M arburger Zeitung".)

N  e w y o r k, 4. Ju li-  (Fnnkspruch des 
Tel.-K orr.-Lüros.) 1s o o v e r  hat seine D e­
mission a ls  Präsident des amerikanischen 
Lcbensm ittelrates gegeben. Sein Nachfolger 
ist B a r n e s ,  der bis jetzt Direktor des 
weizenverpflegsdienstes w ar.

Nie Aebersllegung des O zeans.
Bo« Engl««d nach Amerika.

B e r l i n ,  3. J u li. A us dem Haag wird 
berichtet: D a s  enaluche^Luftschisi „R  34"  
hat gestern nachts von Schottland aus den 
geplanten F lug  über den Atlantischen Ozean 
nach Amerika cmgrtretcn. D ie  britischen 
Schlachtkreuzer „Tiger" und „Nenown" sind 
>m Atlantischen Ozean stationiert, um von 
verschiedenen Punkten aus drahtlos an 
„ R  34" den Wetterbericht weiterzugeben. 
S o llte  sich nach begonnenem Fluge heraus- 
stellen, daß eS nicht möglich ist, ihn zu 
vollenden, so wird das Luftschiff nach seiner 
B a sis  zurückkehren, um den Versuch später 
zu wiederholen. D er Versuch wird unter- 
«ommen in der Absicht, am 4. d. M . am 
linnbhängigkeitstage in Amerika zu sein.

Die NeichSkonserenz der 
deutschSsterretchifOen 

Ärbeiterräte.
A-rnahMe der foriatd-rrwkratischen 

Entschließung.
W i e n ,  3, Huli. I n  später Abendstunde 

«n? gestern die politische Debatte in der 
2t''-chskonferen; der A rbeiterräte mit der 
^"»ohnie der sozialdemokratischen Resolution 
geendet. Die Entschließung der Kommunisten 
-v«rd- abgel«h„t. Diese Entschließung hatte 
verlangt, : „DeutschSsterreich wird a ls  Räte- 
eepubl'k erklärt; „ul der D urchführung aller 
hiezu notwendige,, M aßnahm en wird der 
Reich-Vollzugsausschuß der A rbciterräte be- 

" D er von der M ehrheit angenommene 
A n-raa spricht aus, daß die A rbeiterräte allein

Kompetenz haben, Massenaktionen der 
Lrbe:terick>lft «inzuleiten, zn beschließen und 
->v -bnen auszuwrdern. Sie sind die allein 
v.wn,>»>;,örtliche Körperschaft für die großen 

Entsci;eidungen. w e ite r  wird er- 
k'.ä, > . daß die Arbeiterschaft Dcutschästerreichs 
sick- gegen jeden Versuch der V ergewaltigung 
L--.. V ra^ ia ria ts  dnrck» kleine M inoritäten, 
-v, - „ üe reak'ionär ;e-n oder a is  revotutio->

«»»geben. -nr W ehr ,«  setzen »chen j

weide. D ie M ehrheitsresolution ist mithin 
eine Ablehnung der Putschraktik. sie vermeidet 
aber eine prinzipielle S tellungnahm e gegenüber 
der Räterepublik. S ie läßt, wie der Bericht- 
erstatter D r. Adler in seinem Schlußworte 
feststellts, alle Möglichkeiten offen. I n  einer 
zweiten Entschließung wird die Hoffnung 
ausgesprochen, daß dald ein sozialistisches 
Deutschösierreich mit einem sozialistischen 
Deutschland vereinigt werden wird.

Gm G esetzM w urf zur E in ­
führung öes IM esyftem s in 

G oth a .
B e r l i n ,  3 . J u li .  (Tel.-Komp.) Die 

a u s  drei U nabhängigen bestehende Landes­
regierung in G otha legte der L andesver­
sammlung den E n tw u rf eines Gesetzes vor, 
d as  die E inführung  des reinen Rätesystsms 
Vorsicht. D arnach liegt die höchste S ta a ts ­
gew alt in den Händen des Volkes, die voll­
ziehende S taa tsg ew a lt beim Landesarbeiter- 
und B a u ern ra t, der au f zwei J a h re  ge­
w ählt wird. Dieser ernennt zur Führung 
der Regierungsgeschäfte einen R a t der Volks­
beauftragten , der von der Landesversam m ­
lung zu bestätigen ist. D a  die U nabhängigen 
in der Landesversam m lung mit zehn gegen 
nenn Stim m en über die M ehrheit verfügen, 
ist dam it zu rechnen, daß der E n tw u rf mit 
geringen Aenderuugen angenom m en wird. 
(D am it hätte  m an d a s  erste Beispiel eines 
au f völlig legalem W ege entstandenen R äte­
systems.)

H olland — B e lg ien .
P a r i s ,  3 . J u li. Während die Groß- 

Mächte die Neuregelung des V ertrages von  
1 835  zwischen B elgien  und Holland am 
liebsten einer direkten Aussprache zwischen 
Brüssel und H aag überließen, verlangt P a u l  
HymanS, daß die Schelde- und Limburg­
frage ihren europäischen Charakter bewahren, 
weil die Großmächte seinerzeit diese S ta a ten  
zu dem Vertrag von 1835  gezwungen Habers.

Kurze Nachrichten.
Rückkehr der ersten deutsche«Kriegs- 

arfongenen in Franlreich. V e r s a i l l e s ,  
3. J u li .  Nach einer M eldung des „ In tra n -  
singeant" sollen dis ersten deutschen K riegs­
gefangenen, 1200 M ann , au f dem Rück­
wege nach Deutschland in Saarbrücken 
«ingetroffen sein.

Kroatische Lcbe«»mittettra«Sporte 
«ach Wien. A g r a m ,  3. J u li ,  w ie  A gram er 
B lä tte r  melden, organisiert nun die am e­
rikanische V ertretung in  A gram  den Lebens­
m itteltransport nach W ien, den sie intensiver 
ausgestalten will. Die ersten T ran sp o rte  sollen 
bereits in den nächsten T agen  von Agram 
abgehen.

R « «tü m err ««d die fremden B a n k ­
n o te n . B u k a r e s t ,  3. J u li. D a s  rumä­
nische Finanzministerium hat die Abstempc- 
lung aller fremden Banknoten angeordnet. 
M it der Abstempelung der österreichisch-un­
garischen Noten wird bereits in Bukarest 
und Siebenbürgen begonnen.

M arburger-unö
Tages-Nachrichten.

T r a u u n g .  Am Sonntag, findet um 
halb 12 R hr in der evangelischen Christus- 
kirche die T rau u n g  des Fräulein Rosa i 
K n a p i t s c h  „nt Herrn Josef K a p p e l ,  
Südba nangestellten, statt. A ls Trauzeugen 
fuuaier.'N H err Jo h a n n  C o p e t t i  und 
Herr Ferdinand K n a p i t s c h ,  B ruder der 
B rau t. —  Glück a u f !

M il i tü r 'F c h r  A t'A e leg L N ü siicn . (L  i >,' 
r ü c k u n g  d e r  z e i t w e i l i g  S u p e r ­
a r b i t r i e r t e  n.) w e il  einige In v a lid e  der 
Ja h rg ä n g e  1890 bis 1899, welche bei der 
S uperarb itrierung  z e i t w e i l i g  beurlaubt, 
der Ansicht sind, daß sie nicht verpflichtet 
seien, sich zur W affenübung, beziehungsweise 
zur aktiven Dienstleistung zu melden, wenn 
der ihnen gew ährte llrlaubsterm in, mit wel­
chen ihnen das Liurücken zur w affenübung 
oder zur aktiven Dienstleistung vorgeschrieben 
ist, abläuft, werden hiemit alle Invaliden  
aufgofordert, sich sofort nach A blauf des 
Urlaube» am nächsten M ilitärergänzungs­
bezirkskommando zu melden, wo sie bezüglich 
ihrer Tauglichkeit von neuem ärztlich u n te r­
sucht w e rd e n .D e r  Stadtm agistral (Abteilung 
fü r militärisch« Angelegenheit««) gibt solchen 
Invalid««  die B eglaubigung, daß sie zur 
Waffenübu««, oder zur aktiven Dienstleistung 
abgehen. Dies« B eglaubigung gew ährt diesen , 
In v a lid en  d>» B erech tigung  zur kostenlosen >
Lrseubahnsahkt. !

Z o c k e ra n S a a b e . Die vertsilungsstells 
Kartschowin —  Leitersberg verteilt fü r die 
Gemeinde Leitersberg am S am stag  den 
5. J u l i  und fü r die Gemeinde Kartschowin. 
am  M ontag  den 7. I a l i  Zucker fü r die 
dortige Bevölkerung auf Inni.K artenabschnitt.

F a ls c h e r  S t a b i f e n e r a l a r m  Heute bald 
nach acht Uhr früh w urde durch den Stadt- 
türm er Feuer in der Richtung des Baracken­
lagers hinter dem Nsservespital N r. 1 sig­
nalisiert. D er sofort unter Kommando des 
Hauptm annstellvertreters D r. H ans Schmi- 
derer ausgerückte Autolöschtrain, dem sofort 
auch weitere Löschgeräte folgten, fand an 
der Brandstelle angekommen, Soldaten mit 
Abbrennen von altem  S troh  beschäftigt vor, 
w orauf wieder eingerückt wurde. Diese 
Handlung anzumelden w urde a u s  versehen 
unterlassen, w as in solchen Fällen stets zur 
Anzeige gebracht werden soll.

Eine Schweinerei. W ege» unserer 
Notiz in der letzten Sonntagsnum m er, die 
unter diesem T itel die Tatsache geißelte, daß 
w ährend der Marktzeit durch das Kehren 
unnötig S taub  aufgew irbelt wird und so 
die Lebensmittel verdreckt werden, greift uns 
ein hiesiges Blättchen in unqualifizierbarer 
w eise an und verdächtigt uns bezüglich der 
M otive zu dieser Notiz. D arüber wollen 
w ir hinweggehen. W a s  aber das  Tatsächliche 
anbelangt, so spricht das Blättchen die 
Unwahrheit, wenn es behauptet, es seien 
am  betreffenden T age  (S am stag) zur 
M ittagszeit nur mehr 4 Verkäuferinnen am 
M arkte gewesen. Als B ew eis dessen, daß 
mindestens 15, wenn nicht 20 oder m ehr 
Händler und Händlerinnen S am stag  m ittags 
auf dem Hauptplatze ihre w a r e n  feilhielten, 
ersuchen w ir alle jene, die vielleicht geneigt 
sind, diesen! Blättchen G lauben zu schenken 
(w ir wissen nicht ob es solche gibt) sich 
morgen, S am stag  zur M ittagsstunde per- 
sSnlich zu überzeugen, ob w ir die Ivahrheit 
schreiben oder ob jenes B la tt lügt. I m  
übrigen wollen w ir noch bemerken, daß 
einer der Herren unserer Schkiftleitung mit 
den Händlern Rücksprache pflog und allseits 
hörte, daß der in unserer Notiz gerügte 
Umstand sich so verhält, wie w ir schrieben 
und daß sie froh gewesen seien, daß ihn 
jemand öffentlich zur Sprache brachte. W ir 
wollten mit jener, im übrigen wirklich harm ­
losen Notiz nu r den Interessen der Allge­
meinheit dienen, sonst g ar nichts.

D ie  K o r re s p o n d e n z  m i t  K r ie g r -  
« e fa n k e ire n  in  F ra n k re ic h  u n d  E n g la n d
ist nunm ehr im W ege des „Slowenischen 
Roten K reuzes" in  Laibach möglich. G e ­
stattet sind n u r K arten mit Tinte und dsut- 
lich geschrieben. Zuschriften wollen an das 
slowenische Rote Kreuz in Laibach, poljanska- 
ulica 4, 2. Stock, T ü r 39 gesendet werden.

A r m e r  G e lä h m te r  bittet herzlich UN! 
alte Briefmarken. Z n  senden an  Anton 
H o i  u i g ,  Graz, Niesstraße 35 (H aus der 
Barmherzigkeit).

B o n  d e r  M a r b u r g e r  H ü tte .  Die
Vereinsleitung ersucht alle Hüttenbesncher 
die au f der Hütte zu nächtigen beabsichtigen, 
dies mindestens 8 T age vorher beim G bm ann 
H errn  H ans Sachs, Ferdinandstraße 3 (oder 
Tegetthoffstraße 12) anzumelden, da sonst 
infolge der hohen Besucherzahl eine U nter­
kunft nicht gewährleistet werden kann. Auch 
wird d a rau f aufmerksam gemacht, daß im 
Falle des B edarfes über die vorher be­
stellten Betten und Zim m er ohnerüeiters 
verfügt wird, wenn der Besteller nicht bis 
längstens' 22 (10) U hr seinen Anspruch 
geltend macht.

M a h re n b erg er Nachrichten. ( V e r h a f ­
t u n g  v o n  S c h m u g g l e r  n.)  A m  3 0 .  J u n i  
w u r d e n  b e i m  K a u f m a n n  L n n g e r s c h e k  z w e i  
S c h m u g g l e r  v e r h a f te t .  Sie e rg r i f f en  z w a r  d ie  F lu ch t ,  
w u r d e n  a b e r  b e i m  kalhvü i 'chen  P f a r r h o s e  e in g e h o l t  
u n d  f e s lg en n m n ic n .  D i e  S c h n n i g a l e r w a r e ,  bes tehend  
a u s  Z ü n d h ö lz c h e n ,  w u r d e  b e s c h la g n a h m t .  —  ( U n ­
g l ü c k s  f a l l . )  B e i m  S p i e l e n  n ü !  e in e r  K a n d -  
a r a n a t e  v e r l e h l e n  fick z w e i  B a u e r n i n n d s r  schwer. 
E s  ist s o n d e r b a r ,  d a ß  lrcck d - s  A b l i e t e r u n g s z w a n g e s  
jeg l icher  A r t  v o n  W a f f e n  derg le ichen  explos ive  
S t o f f e  i n  K i n d e r h ä n d e  g e r a t e n ,  - -  ; D i e b s t a h  l. )  
V o r  k u r z e m  w u r d e  d e m  B e ü k e r M  i Ich b e r g e  r  
v u l g o  K e r k  io  d e r  G e m e i n d e  A e m fc h n ig g  e in e  Kuh 
ges to h le n .  V o n  d en  T ä t e r n  fehU !»d» S p u r .

A u s w e is u n g  u n tz a r f tc h e r  S o m m e r ­
g ä s te  a u s  B a d e « .  B a d e n  bei W ien, 
3- J u l i .  Heute erhielten ungefähr 2 00  U n­
garn , die im K urorte B aden sich von den 
Schrecken der ungarischen R eoolu tionsära 
-rholen, von der Bezirkshauptmannschaft

den A uftrag , binnen 24 S tunden den Kur» 
ort zu verlassen. A ls Ursache w ird angegeben, 
daß infolge überbotener P reisangaben  durch 
ungarische Gäste eine gewaltige tebens- 
m ittelteuerung eingerissen sei. Außerdem sei 
die W ohnungsnot in B aden eine derartige, 
daß den fremden Flüchtlingen ein dauernder 
A ufenthalt nicht gew ährt werden könne.

M ariahilf-Apotheke, Tegetthoffstraße, »rM 
Stadtapotheke. Hauptplatz, versehen dies, 
Woche bis einschließlich S am stag  den Nacht­
dienst.

Kino.
Stadlkino D a s  S ittendram a ,Keimendes 

Leben', welches gegenw ärtig a ls  1. Film­
program m  im S tad ttheater vorgeführt wird, 
erweist sich a ls  Schlager ersten R anges und 
gelangt nur bis M ontag zur V orführung. 
D er A ufenthalt im S tad ttheater w ährend 
der w arm en Som m erabsnde ist durchaus 
angenehm und w ird von allen Kinobesuchern 
a ls  W ohltat empfunden. —  Heute finden 
zwei, S onn tag  vier Vorstellungen statt. Die 
erste um  halb 15 (halb 3) Uhr findet bei 
gewöhnlichen Preisen statt. —  L s  wird au f 
die Ankündigung im Inseraten te il verwiesen.

Da» erste Marburger Biosksp
bringt ab heute bis einschließlich D ienstag  
den 8. J u l i  den großangelegten Schlagersilm 
„ D i e  V a s e  d e s  S e m i r a m i s " ,  phan» 
tasisgemälde in 4  Akten. Die Prachtentfaltung 
indischer Zerem onien und die prunkvollen 
Feste ihrer Lebensführung erschließen dem 
Auge das Reich der Phantasie und ihrer 
unbegrenzten W eiterungen. „Phantasie ist der 
Reflex des Seienden", sagt der Philosoph 
K urt Laßwitz. A lles also, w as  sich in der 
Phantasie eines Menschen ausdrückt, w äre 
demnach die W iderspiegelung eines schon 
Bestehenden. Film s dieser A rt geben eine 
Fülle neuer Anregungen, die a u s  dem All­
tag  herausführsn . Die Filmtechnik vollführt 
hier W under. Die künstlerische Ausstattung 
ist au f der Höhe, die Darstellung ganz im 
Geiste vergangener Zeiten. Diese Vorzüge 
zusammen stempeln das Stück zu einem 
Kunstwerke ersten R anges.

Sport.
K lu b  „ H s r th a " .  Sämtliche M itglieder 

der Fußballmannschaft „H ertha" werden 
ersucht S am stag  den 5. J u l i  um  17 Uhr 
zum H aupttrain ing zu erscheinen —  D er 
Spielleiter.

Volkswirtschaft.
Der Kompensationsvertrag Mische« 

der Tschechoslowakei u«d Deutschöster-
!:eich wird nach M itteilung des tschecho­
slowakischen Handelsministeriums ganz glatt 
durchqefühit. Insbesondere haben die M ag -  
nesiilieferungen Deutschösterreichs für die 
tschechischen Eisen- und Stahlwerke sehr zur> 
Behebung der infolge des MagnesitmangclS  
entstandenen Betriebsstörungen beigetragcn.

Freigabe des internationalen Wech­
selverkehres. P a r i s ,  2 . J u li . „Chicago- 
Tribüne" meldet aus New hork: Vom  2. Jul« 
angefangen wird der Wechselvcrkehr zwischen 
Amerika einerseits, F innland, P olen , Tsche- 
choslowakien, Deutschösterreich, Jugoslawien- 
und Rumänien andererseits freigegeben wer­
den. Er untersteht der Kontrolle des D irekt 
tors der Devisenabteilung des Federal R e­
serve Board.

SerichtSfaal.
Der Mordversuch an Kkamarsck.

P r a g ,  3. J u li. D er 18jährige AloiS  
S t a s t n h  wurde vom Ausnahmsgerichte 
wegen versuchten Meuchelmordes, begangen 
am 15. Jänner d. I . ,  zu acht Jahren schwe­
rem Kerker, verschärft durch vierm aliges 
hartes Lager im Jahr und strenges Fasten  
am Tage des Anschlages, sein Genosse W l. 
G r e g o r ,  Realschüler, 21 Jahre alt, zn 
vier Jahren schwerem Kerker verurteilt. 
Stastn y  gestand, er habe D r . Kramarsch 
e< cheßen wollen, um die R evolution zu 
retten und um zu verhindern, das; Kra­
marsch zur Pariser Konferenz fahre, um  
mit Leuten vom Schlage Clrmenceau zu 
verhandeln.

- L  M e i ä e r l s M
setBäksr-r, 1 m brsit. ru vsrksuken Adresse in 6sr Vsr>«
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Kleiner Anzeiger.
Verschiedenes

T ausche  neue Bcrgsckmhe N e 43 
vcacn ebensolche Nr. 45. Wo, sagt 
die Verw. 13272
Meines gutgehendes G a s th a u s  
»i pachten oder aus Rechnung ge­
sucht. Zuschriften unt. »Gasthaus 2' 
au die Berw. 13263

S c h la sz im m e rc in ric h tn n g  zu
verkaufen. 8ldr. i. d. Vw. 13206
Schönes O c lg em ä ld c  zu ver­
kaufen. Adr. i. d. Bw. 13264

Für 11jährigen K naben  wird 
tagsüber über die Ferien um Un­
terkunft gebeten, Ans. Vw. 13321

R ealitä ten

Villenartiges S a n s ,  Stadtumge- 
bnng. mit 4 Zimmer, 3 Joch an- 
gebaute Felder. Kuh- u. Schwein- 
siallungen wird mit einer gleichen 

,  oder auch größeren Wirtschaft in 
Deutsch-Oesterreich vertauscht oder 
verkauft. Wo, sagt Berw. 13293
S a u S  mit großem Garten gegen 
Wohnungstausch, möglichst un 
Zentrum der S tad t zu verpachten. 
Hugo Wolffgasse 42. 1330g
G e k a u ft kleinere Billa od. Ein- 
samilienhaus. Offerte Marburg, 
Postsach 8. 1331b
H a n s  in Graz, 2 '/- Stock hoch, 
zu verkaufen od. gegen ernen Besitz
in Jugoslawien zu vertauschen. 
Preis 120 000 K. Bruttozins
4500 K. Anfragen an Ju liu s 
Straßer in Huttenberg. 13320

S ch la fz im m e r hart fast neu. 
ein gutes Einspännergeschirr und 
2 komp. Ppotoapparate 18 mal 
24 mit harter Doppelkassette 
preiswert zu verlausen. Anzu- 
sragen beim Hauseigentümer, 
Blumengasse 23. 13208
Verschiedene G in rich tungsstiic te  
Geschirr, Bücher, Kleider, Uni­
formen, Vogelhäuser, Kanarien- 
zuchtmateciale, Schuhe, Stiefel zu 
verkaufen. Anfrage täglich von 
15 bis 18 Uhr. Adresse Kramer, 
Reisergasse 26. 13224
Schöne M elkkuh mit Kalb und 
70 Stück Wassereimer aus Holz 
mit Eisenbereifung und Henkeln, 
2b Liter Jü h a lt, zu verkaufen. 
Adr. Thesen 37.
S Meter blauen Stoff und ü 
Meter roten Waschstofs zu ver­
kaufen. Anfr. i. d. Bw. 13261
Neue graue S cidcu ttbcrjacke , 
dunkel grünes Kreppkleid zu ver 
kaufen. Anfrage i. d. Vw. 13300
Verschiedene K le ider, Blusen, 
Schoßen, Gillet, Knabenanzüge, 
Damenhüte und Herrenschuhe zu 
verkaufen. Adr. i. d. Vw. 13299
Kompl Z im m e re in ric h tu n g  zu 
verkaufen. Anfrage Bruundors. 
Wiesengasse 1. 6047

M  laufen gesucht
Weinflasche«, 7/10 Bouteillen 
lauft Weingroßhandlnng Pugel 
und Roßmann. 11614
T ischherd  zu kaufm gesucht, 
Carnerigasse 13. 13294
Neue oder tadellos erhaltene, ge­
brauchte H eupresse  zu kaufen 
gesucht. Anfrage Obstzüchterer 
-Carolinenhof, Post Pettau. 13283
Starkes H a u S to r  und3Feuster- 
stöcke mit Fenster im guten Zu­
stand kauft Ferenäic, M arburg, 
Josefgasse 4. 13986
G a s u h r  zu kauten gesucht, Zu­
schriften unter Gasuhr" an Bw.
Gut erhaltener N cisckoffcr wird 
zu kausen gesucht. Gesl. Offerte 
u n te r ,Reisekoffer" au Bw. 60L0

Zu verkaufen
I P aa r neue weiße hohe Leincn- 
Damenschuhe 38 zu verkaufen. 
Josesgasse 4b, 1. Stock. T ür 18.

Gier: Tee-Ewr, dunkelgelb 85 H., 
la  Eier (über bO Gr. schwer) 80 H. 
Ha Eier 75 H., Schwimmer und 
Schmutz 60 H. per Stück in Orig
Kisten zu haben bei Em. Suppanz 
in Rohitsch 1804

Ein gut erhaltener G u m m i­
m a n te l ist billigst abzugeben. 
Anfrage Domplatz 12, 1. Stock,

13297

Ein gut erhaltenes H errcn p n ch - 
r a d  zu verkaufen. Anfrage Kärnt- 
nerstraße 67. 6054
2 fast neue H e rre n a n z ü g e  zu 
verkaufen. Anfrage Kärntnerstraße 
16, im Geschäft. 13319
Ppotographitchc A rtik e l 9 mal 12 
fast neu, wegen Abreise billigst 
zu verkaufen. Anfrage Eberth, 
Hcrrengasse 50. 13333

2 F ir rn a ta f c ln ,  394 mal 8« u. 
b95 mal 100, gutes Holz sind 
preiswert zn verkaufen Anfrage 
Weinstube Petrovitsch, Franz 
Josefstr. 11. 13334
1 P aa r neue, französische erst­
klassige H albschuhc 36, 1 P aa r 
«beniolche einmal getragene 38, 
1 P aa r getragene Schnürhalb- 
schuhe 36, 1 Scidenjupon, lila 
Leinen für Kostüm, prvswert zu 
verkaufen. Anfrage Tegctthoff- 
straße 18,. 2. Stock, Tür 3. 6057

S p e isez im m er, Eiche, neu. noch 
-Ocht gebraucht, wegen lieber- 

-dlung zu verkaufen. Besichtigung 
üisnstag den 8. Ju li von 10 bis 
16 Uhr. Anfrage i. d. Vw. 13302
Schreib tisch  z» verkaufen. Anzu- 
srage Gerichtshofgasse 25, 1. S t.
2 B e tte n  weich und modern mit 
Drahtcinsätzeu, ausziehbarer 
Spcisezimmertisch, starke neue 
Herrcnschuhe zu verkaufen. Anfr. 
Grcnzgasse 38. 13301

Z u  vermieten

Möbl. S ch la f- n. W o h n z im m e r
südseitig, im I. Stock, ohne Ge­
genüber an 1 — 2 ruhige Herren 
sofort zn vermieten. Adresse in 
der Verw. 1 i-280
M ö b l .  Z im m e r mit separaten 
Eingang samt Verpflegung an 1 
oder 2 Herren zu vermieten. Ans. 
in der Verw. 13325
Besserer H e rr  wird aufs Bett 
genommen. Urbanigasse 19. 6044

Z u  mieten gesucht

Nettes möbl. Z im m e r ev. samt 
Verpflegung gesucht. Zuschr. unter 
,Solid" an die B erv. 13298
Nett möbliertes scpar. Z im m e r, 
Mitte der S tad t von S taatsbe­
amten zu mieten gesucht. Zuschr. 
erbeten unt. ,200" anB w . 13285
Ruhige kinderlose ständige Partei 
sucht per sofort oder August zwei- 
zimmerige Wohnung, möglichst 
Badezimmer. Nntr. an die Berw. 
unter „Ständige Partei». 13289
F r ä u le in  sucht separ. hübsches 
Zimmer ab 15. Ju li oder sofort. 
Zahlt monatlich 8S—90 Kronen, 
Unter ,Dirigentin" an Bw. 6055

Stellengesuche

Suche für meinen 18jähr. Sohn 
einen L c h rlin g sp o s te n  meinem 
Manufakturgeschäste mit Kost und 
Wohnung. Antr. unter »Lehrling" 
an die Berw. 13190

Gesetzte W ir ts c h a f ts lc itc r in
wünicht in größeren Betrieb un­
terzukommen. Adr. Hüttig. (Olli. 
Hauptplatz 12. 13311

Goldene H c r re n u h r  samt Osfi- 
ziersketterl und ein Herrensiegel­
ring «„graviert zu verkaufen. 
Anfrage Mellingerstraße 15, im 
Geschäft. 6045
Ein neues, gelbes für Gigg und 
Einspänner verwendbares nickelbe- 
ichlagencs B ru s tg e sch irr  und 
ejn Klavier zu verkaufen. Anfrage 
M ^ ia  »ollnig, Brunndorf, Be- 
zirksstraße 5. 183S8

S vezc re ik o m m iS , 23 Jah re  alt, 
beider Landessprachen mächtig, 
der Buchführung sowie sämtlicher 
Kanzleiarbeiten vollkommen mäch­
tig, sucht passenden Posten. Zuschr. 
unter .Merkur" an Berw. 13804

P ia n in o  zu verkaufen. Anfrage 
FabrikSgasse 8, Anfrage von 9 
bis 12 Uhr. 6053
P aar neue H e rrcu g am asch cn  
zu verkaufen. Anfrage Kart- 
schowin 151. 6V51

Sehr gut erhaltene G la sw a n d »  
lackiert, preiswert zu verkaufen. 
Tegetthofsstraße 6, Schuhgeschäst.

13292

Eleganter lichter S pe isez im m er- 
tisch mit 6 Sessel zu verkaufen. 
Herrengaffe 23, 1. Stock, Tür 11"

Schleuderhonig, echter hell- 
gelber Blütenhonst„___   „ .ilg a u s ' eigener
Bienenwtrtschaft, zu verkaufen o. 
gegen gleiche» Quantum gutes 
Fett zu tauschen. Adr. i. d. Bw.

K leid  ertast«, sehr guter, 
schwarzer, 9 m lang, 1 m breit, 
preiswert zu verkaufen. Anfrage 
i. d. Bw. 13270
2 P aar Dam enschuhe 37 fast 
neu. preiswert zu verkaufen. An­
frage i. d. Bw. 13271
Sehr gutes, echtes Frauheimer 
M irb tsk c rn ö l den Liter 30 K., 
,«  haben. Anstage Kasinog. 2, 
Tür 2. 13275

Ein gutes H errenfahrrad zu 
verkaufen Adresse Hotel Fuchs, 
Edmund Sckinidg 7,1. St. 13276

E rstlingsw äsche, Küchenem-
richtang. Ampel. Einsiedegläser, 
Flaschen, Schaukel mit Ringen zu 
verkaufen Adr. i. d. Lw. 13239
Feuerseste Kassa, sast neu, ohne 
Üntersatz, 120 mal 66 mal 66 
mit Tressor zu verkaufen. Ansra ic 
Kramer, Reisergasse 26. 13224

K leiderkasten , Witzwagerl. Git- 
terbett, Holzschragen samt Säge, 
Grammophonständer zu verlaufen. 
Anfrage i. d. Bw. 13310
Ein P aar weiße, neue Halbschxhe 
Nr. 39, um 160 K. zu verkaufen. 
Anfrage Kaistrstraße 4, 2. Stock.

Feuersichere Kasse, 53 mal 65 
mal 47 cm, dazu Holzuntersatz, 
zerlegbarer Spieltisch, Sitzschaff, 
älterer massiver Kasten zu ver. 
kausen. Anfrage Schillerstraße 10
1. Stock.-von 16 bis 17 Uhr.

P ia n in o , vorzüglicher Ton, aus 
Nnßholz, billig zn verkaufen. An- 
frage Gerichtshof«. 32, Part. 6046
Tisch, Knieosenrohr, Blumen- 
stuffen, Lederhosr, Stiesel einig« 
Uniformblusen, JnholationSap- 
parat, Bilder und Verschiedene» 
zu verkaufen. Anfrage von 13 bis 
15 Uhr Herrengasse 56, T ür 8.

A n zu g  sür großen Herrn, T,,ch- 
tücher, Handtücher und verschiedene 
Wäsche billig zu »erkaufen. Anfr. 
Reichender«, Bismarckftraße 1, 
von 9 bis 12 Uhr.
Gut erhaltenes D am ensahrrad  
preiswert zu verkanfen. Anfraae 
Schuhgeschäft Oschlag, Tegrtthosf- 
straße. 13 313

Nngrtragene Packhalbschuhe mit 
grauem Samtlederrinsatz 35/36, 
hohe Damenschuhc 40—41 preis- 
wert abzugeben. Adresse in der 
Berw. 13278

s 3 Stück neue H albpanam aher  
rcnhnte villig zu verlausen. An 

! frage in der Verw. 13307

O ekonom , 41 Jahre alt, selb- 
ständig, mit langjähriger vorzüg. 
Praxis in allen Zweigen der 
Landwirtschaft, deutsch u. slowenisch 
in Wort u. Schrist.stsucht passende 
Stellung. Geht über den Drusch 
al» Aushilfe, mit Prüfung sür 
Damvsbetrieb. Gest. Antr. unter 

A, B. 100"" an Berw. 13308

B c ttb n rsch en  werden sofort aus­
genommen. Anfr. Vurggasse 26, 
parterre links. 6061

Erfahrene verläßliche K in d e r­
p fleg e rin  oder Kindergärtnerin 
wird per sofort zu einem 2jährigen 
Baben gesucht. Jüngere nette 
Personen mit angenehmen Acnße- 
ren, welche auf gute Behandlung 
reflecktieren, wollen ihre Offerte 
mit Zeugnisabschriften, GehaltS- 
ansprüchen und Photographie 
senden an F rau Jlonka Karfunkel, 
Agram, Vrhovceoa 13.
L e h rjn n g e , der slowenischen 
Sprache vollkommen mächtig, von 
strengen Eltern wird ausgenom­
men im Manufallurwarenges chäkt 
.Theresieuhof". 13326
Schulsreics M ä d c h e n  oder eine 
jüngere ledige Bedienerin wird 
zu zwei Personen sür den ganzen 
Tag mit Kost ausgenommen. An- 
zukragen Gerichtshofgasse 15,
2. Stock, T ür 6. 13279
Verläßlicher K uyknecht wird 
sofort ausgenommen. Anzusragen 
unter „E. H. 655" a. d. Vw. 13288
L ehrm ädchen , das perfekt slo­
wenisch spricht und anständig ist, 
wird ausgenommen. Damenfriseur- 
geschäft Mally, Schulgasse 3.
A rb e ite r  werden ausgenommen 
in der Lederfabrik Herrn. Berg.

15316

Lerläßliche K öchin, anständige 
Person, welche nevst Küche, Dienst­
botenzimmer auch de» Vorraum 
ausräumcn muß, mit guten Zeug­
nissen auf Dauerposten gesucht. 
Zeugnisabschriftenu, Photographie 
nebst Lohnansprüchen zu senden 
an F rau Dr. Jellinek, Jlica  11, 
Zazreb. 13312

Verloren-Gesunden
G esu n d « «  in der Triesterstraße 
Geldbörse mit In h a lt. Abzuholen 
Tegetthoffstraße 63, 1. Stock.

LI

Korrespondenz
W a g n c rm c is te r  mit sehr gut 
gehendem Geschäfte, wünscht sich 
mit einem Fräulein oder kinder­
losen Witwe zu verehelichen. Ver­
mögen mindestens 14000 Kronen 
benötigt. Zuschriften mit Photo­
graphie gegen ehrenioörrlicher 
Rücksendung gewünscht. Adresse 
F . I .  Hoheumauthen, Post­
lagernd.  6043
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D a s  größte und beste Kino in ganz Jugoslaw ien.

Gamstag den s. bis 8. Ju li

Vase <kr Zemffamlz.
Phantastisches Erlebnis in 4 Akten. 

D L L S S  Lustspiel.
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SeidenNor - Strümpfe

P en sio n is t, 40 Jahre alt, gesund 
mit schöner Mitgift, später Erbteil, 
wünscht mit einem Fräulein oder 
Witwe in Ehe zu treten. Ein- 
heiratung in ein Geschäft, auch 
am Lande, bevorzugt. Ernstge­
meinte Zuschriften wolle» unter 
„Glückliche Zukunft" an die Bw. 
gerichtet w erden._________1330r>

Alleinstehende F r a u  32 Jahre 
alt, sucht Stelle als Wirtschafterin 
bei alleinstehenden Herrn unter­
zukommen. Eisenbahner bevorzugt. 
Adresse unter „Strebsam 5" an 
die Berw. 6059
Tüchtige V c rk ä n fe r in  der deut­
schen und slowenischen Sprache 
mächtig sucht Stelle. Anträge 
unter „Strebsam" a. d. Bw. 13337

Offene GM en
Tüchtige V erkäuferin  der slowe­
nischen und deutschen Sprache 
wird ausgenommen im Spezerei- 

eschäft Vitus Murkv, Mellinrer- 
aße 24. 13269

K o n to ris tin  sür Konzepte und 
Eingaben an Behörden in deut­
scher und sloweniicher Sprache 
besähigt, gute Rechneein, wird 
ausgenommen. Anträge unter 

Tüchtig" an die Bw. 13274

M am se llen  werden ausge­
nommen. Adr. Schulz. 5. 13273
Einfache ältere Köchin mit lang- 
jährigen Zeugnifsen, die nebstbei 
auch kleinert Hausarbeit verrichtet, 
wird mit einem Monatsgehalt v. 
70 K. per I. August ausgenom­
men. Villa Josesgasse 25. 18327
G tubenm ädchcn  wird sofort 
ausgenommen. Vorzustellen von 
IS—18 (2—6) und Sonntag von 
9— 13 Uhr. Baronin Marenzi, 
BolkSgartenstraße 29. 18S30
Junge, reinliche und gesunde 
H ilf s a rb r i tc r in n e n  werden in 
der Teigmgrenfabrik, Mellinger- 
praße 19, ausgenommen. 13322

Intelligenter Wjähriger M a n n , 
GrundoesitzcrSsoy», sicherer S tel­
lung wünscht ein braves Mädchen 
mit Besitz oder Vermögen zwecks 
Einheirat oder späterer Ucber- 
nahme zwecks baldiger Ehe be­
kannt zu werden, n n tiäg r unter 
„Glückliches Heim" an die Bw.

y e m i l Ä M M k .  

piWino. 
k i r k a r t e n

kauft 13331
Uff«r, Grenzgafie »8

ß /Isu sn L isg v I, O s e k -  
r i s g s k ,  L s m s n tk o k k 'S  

k s t s b r u A s b v n

Wi'MI
S o e tsn g sL S «  12.____

e i n Z e t r o K e n  w ie  L u c k

xu <5en b illig sten  K reisen  b ei

l e e b u l t e r
wieder täglich zu haben. 13138

Obere Herrens,«ffe 38 Tegetthoffstraße 63
Marburger Mölleret «ad Obstkonserven Fabrik

Ges. m. b. H.

M M - L e h r l in g

verkauft Ussar, rNellinger-
straffe 57-   1^194-

!!
Vorbereitung zur M atnra und 
Ztaatspcüfnng sowie Anfangs­
unterricht in Literatur und Kon­
versation - Handclskorrcipvndciiz 
übernimmt B e r ta  T itn n id - 
"D onbrow Ä ky, Gcrichtsdolnietsch 
und Sprachlehrerin, Gerichtshof- 
aasse 26. 1. Stock. Sprechstände 
i , o » 9 b i s 1 0 .  1338«

Namenfchnetberek 
M a r ia  F lorian

Hauplplatz 18, st. Stock

mit guter Schulbildung wird 
zum sofortigen E in tritt aus­
genommen bei Ferdinand 
K aufm ann, Spezereiw aren­
handlung, Ifanptpl. 2. 13295

^  Zwel ^  
Zugpferde

zu verkaufen. A nfrage Ussar, 
Grsnzgasse 38. 13278

übernimmt z u r  A n f e r t i / n u g  Ko­
stüme, Kleider, Blusen. Röcke, 
Herren- u n d  D a m e n w ä s c h e  lowie 
Näharbeit a l le r  Art in s-inster Aus 
sührung. T r a u c r k l c i d e r  w e rd e n  
rasch angefertigt. 19LV9

s t M b ia
jede Menge verkauft
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F ü r  die u n s  anläßlich d es  schweren Schicksalschlages zuge-  
k on unenen  B e w e is e  w arm er  A n le i ln a h m e  sowie für die zahlreiche 
B e te i l ig u n g  am  Leichenbegängnisse und die schönen B l u m e n ­
spenden dank! w ärm stens

Familie Nawralil.

und Verlna Von Kroliits ErbtN.


